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BONN – Das von Zahnmedizinern der
Universität Bonn initiierte interdiszi -
plinäre Verbundprojekt „Ursachen und
Folgen von Parodontopathien – geneti-
sche, zellbiologische und biomechani-
sche Aspekte“ wird für weitere drei Jahre
mit mehr als drei Millionen Euro durch
die Deutsche Forschungsgemeinschaft
und die Medizinische Fakultät der Alma
mater gefördert. Parodontopathien sind
krankhafte Veränderungen des Zahn -
halteapparates. „Weit mehr als die Hälfte
 aller Erwachsenen in Deutschland leidet
unter einer solchen Parodontalerkran-
kung“, so Projektleiter Prof. Dr. James
Deschner von der Poliklinik für Paro-
dontologie, Zahnerhaltung und Präven-
tive Zahnheilkunde des Universitätskli-
nikums Bonn. Die häufig chronischen
Entzündungen des Zahnfleisches oder
Kiefers erhöhen etwa das Risiko für
Herzinfarkt und Schlaganfall.

„Neben einer Verbesserung der
Mundgesundheit geht es vor allem auch
darum, gesundheitliche Risiken für den

Gesamtorganismus zu reduzieren“,
sagt Prof. Dr. Andreas Jäger, Direk-
tor der Poliklinik für Kieferortho-
pädie des Universitätsklinikums
Bonn und ein Sprecher des Ver-
bundprojekts. Seit 2008 forschen in
dem inhaltlich breit angelegten Pro-
jekt Parodontologen, Kieferortho-
päden, Dermatologen, Internisten,
Molekularbiologen und Physiker
gemeinsam mit Genetikern aus Kiel
und Mathematikern aus Lugano,
wie Parodontopathien vorgebeugt
werden kann und wie sie sich besser

diagnostizieren und behandeln lassen.

Einzige DFG-Forschergruppe 
in der Zahnmedizin

Deutschlandweit handelt es sich um
die erste und einzige von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) geför-
derte Klinische Forschergruppe in der
Zahnmedizin. Aufgrund der hohen Fall-
zahlen von Neuerkrankten mit Parodon-
topathien wird das Forschungsthema als
sehr aktuell und auch langfristig als sehr
bedeutend eingeschätzt. „Die Klinische
Forschergruppe passt sehr gut in die
Schwerpunktsetzungen der Medizini-
schen Fakultät der Universität Bonn, die
die Zahnmedizin stärker mit der Medizin
zusammenführen und die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit stimulieren will“,
sagt Prof. Dr. Dr. Søren Jepsen, Direktor
der Poliklinik für Parodontologie, Zahn -
erhaltung und Präventive Zahnheil-
kunde des Universitätsklinikums Bonn
und Sprecher des Verbundprojekts. 
Quelle: Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
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Klinische  Forschergruppe  208
am Tag der Wieder begutachtung.

Prävention und Diagnose
von Parodontopathien 

Interdisziplinäres Forschungsprojekt erneut gefördert. 

LIPTINGEN – Erst-
malig wurde in eige-
nen Seminarräumen
der   Fabrikations-
stätte der stoma®-
Instrumen te im ba-
den-württembergi-
schen Liptingen, un-
ter Leitung eines
international   ge-
schätzten Hochkarä-
ters der Dentalbran-
che ein erfolgreicher
Hands-on-Work -
shop durchgeführt.
Interessierte und be-
reits versierte Paro-
dontologen aus dem
süddeutschen Raum folgten der Ein -
ladung der Stoma Dentalsysteme
GmbH & Co. KG. Die begrenzte Teil-
nehmergruppe war begeistert von
Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, M.S., 
der fundiert und anschaulich über
 „Innovative Konzepte zur vorhersag-
baren Deckung singulärer und multi -
pler Rezessionen“ referierte. Vormit-
tags vermittelte Prof. Sculean, Direktor 
der Klinik für Parodontologie an der
Universität Bern, eine Übersicht über

die verschiedenen, in
der plastisch-ästheti-
schen Parodontalthe-
rapie angewendeten
chirurgischen Tech-
niken sowie Thera-
pieoptionen, die das
Erzielen von vorher-
sagbaren Ergebnissen
ermöglichen. Dabei
wurden u.a. auch In-
dikation, Kontraindi-
kation und Auswahl
der optimalen Tech-
nik zur vorhersagba-
ren Deckung von Re-
zessionen diskutiert. 

Im praktischen
Teil kamen die jeweils geeigneten
 Instrumente aus den handlich orga-
nisierten Modulen des „Berner Kon-
zepts“ zur Anwendung. Auf besonde-
res Interesse stießen, neben dem mi -
krochirurgischen Instrumentarium,
die mit Prof. Sculean und Stoma ent-
wickelten Tunnelinstrumente. 

Das Fachpublikum darf gespannt
sein, zukünftig werden weitere Kurse
folgen. Weitere Informationen unter:
www.stoma.de PT

Erfolgreicher Workshop:
 Parodontaltherapie 

Prof. Dr. Dr. Anton Sculean begeisterte mit innovativen Techniken.

Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, M.S.,
zeigt den Kursteilnehmern am
Schweinekiefer aktuelle Techniken. 



Aktuelle Untersuchungen zeigen:
 Parodontitis gehört nach wie vor zu
den Hauptverursachern von Zahnver-
lust. Effektive parodontal-thera -
peutische Behandlungskonzepte
 gewinnen so immer mehr an
 Bedeutung. Dabei gilt es, dem
 Patienten schonende, kompli -
kationslose und ästhetisch an-
spruchsvolle Behandlungsange-
bote in einem attraktiven Zeit-
und Kostenrahmen anzubieten.
Eine Herausforderung für Zahn-
ärzte und ihr Praxisteam. Hier
setzt das Erfolgskonzept Paro-
dontologie von Pluradent an.
Das Erfolgskonzept bietet unter
anderem eine Fortbildungsreihe
mit an erkannten Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis, 
die die Möglichkeiten und Gren-
zen zeitgemäßer Parodontolo-
gie aufzeigen. Die strukturierte
Fort bildungsreihe findet vom 
29. September 2011 bis 14. März
2012 statt. Genaue Veranstal -
tungs  termine und -orte gibt es auf der
Pluradent Homepage.

Die Parodontologie ist heute eine
wichtige Schnittstelle zur Allgemein-
medizin. Zahlreiche wissenschaftliche
Studien belegen die Zusammenhänge

zwischen Parodontitis und verschie-
denen Krankheiten, wie Diabetes
 mellitus, rheumatische Erkrankungen

sowie Erkrankungen des Herz-Kreis-
lauf- und Immunsystems. Neue Er-
kenntnisse der Mikrobiologie, Immu-
nologie, Wundheilung und spezielle
Behandlungstechniken verändern da-
bei das Therapiespektrum der Paro-

dontologie. Die Fortbildungsreihe
baut auf diesen aktuellen Erkenntnis-
sen auf. Teilnehmer erhalten einen

Überblick über Ätiologie und  Pa -
thogenese von parodontalen Er -
krankungen sowie Methoden zur
Diagnostik und Klassifikation
und interdisziplinäre The ra pie -
ansätze. Hands-on-Kurse sowie
Abrechnungsworkshops ergän -
zen dabei die Fortbildungsreihe.

Eine detaillierte Broschüre
mit dem Thema „Erfolgskonzept
Parodontologie“ enthält unter
an derem alle kommenden Ver -
 anstaltungstermine bis Dezem-
ber 2011 sowie Informationen
über bewährte und innovative
Pro duk  te für eine erfolgreiche
 Behandlung. Informative Fach-
bücher runden das Angebot von
Pluradent ab. Getreu dem Motto
„In besten Händen“ wird Weg-
weisendes aus dem Dentalmarkt
gezeigt. 

Pluradent AG & Co KG 
Kaiserleistraße 3, 63067 Offenbach
Tel.: 069 82983-0, Fax: 069 82983-271 
offenbach@pluradent.de 
www.pluradent.de
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Parodontitis erfolgreich behandeln
Das Erfolgskonzept Parodontologie von Pluradent zeigt Wegweisendes aus dem Dentalmarkt 

und informiert über Fortbildungsmöglichkeiten. 

Das Curriculum Parodontologie
 umfasst eine Folge von theoretischen
und praktischen Fortbildungskur-
sen, die in Wochenendkursen an 
der Universität Witten/Herdecke in
 kleiner Studiengruppe von maximal 
26 Teilnehmern mit einer Lernziel-
kontrolle durchgeführt werden. Das
Programm ist modular aufgebaut, um
der Vermittlung von theoretischen
Grundkenntnissen sowie von Thera-
piekonzepten die Behandlungstechni -
ken in der Praxis an Phantomen folgen
zu lassen. Zum theoretischen Lehrpro-
gramm gehören Vorlesungen, Semi-
nare sowie Falldiskussionen. 

Das praxisorientierte klinische
Fortbildungsprogramm umfasst die
darauf abgestimmten klinischen De-
monstrationen (Video-OPs), prakti-
schen Übungen, Patientenvorstellun-
gen (unter Einbeziehung eigener Pa-
tientenfälle) sowie klinischen Hospi-
tationen. Die Lehrinhalte begründen
sich auf wissenschaftlich gesicherten
Erkenntnissen über die Ätiologie und
Pathogenese marginaler Parodontiti-
den, über die Validität diagnostischer

Methoden sowie über die Wirksam-
keit therapeutischer Interventionen
und Nachsorgeprogramme. 

Durch den terminlich und inhalt-
lich abgestimmten Ablauf wird dem
Teilnehmer die Möglichkeit gegeben,
das Wissen schnell und einfach in den
Praxisalltag zu integrieren. Die einzel-
nen Fortbildungseinheiten (Module)
finden freitags nachmittags sowie
samstags statt und ermöglichen damit
dem niedergelassenen Zahnarzt eine
Teilnahme mit minimalem Arbeits-
ausfall. Das Curriculum Parodonto-
logie wird von einem qualifizierten
Lehrkörper (habilitierte parodonto-
logische Hochschullehrer, Spezialis-
ten für Parodontologie der DGP sowie
internationaler Gesellschaften und
Hochschulen) durchgeführt. 

Universität Witten/Herdecke,
Zentrum Weiterbildung, 
Stockumer Straße 10, 58453 Witten 
Gudrun Bayer-Kulla 
Tel.: 02302 926-118, zwb@uni-wh.de
www.zentrum-weiterbildung.de
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Neues Curriculum
 Parodontologie 

Fortbildung der Universität Witten/Herdecke zur Erlangung 

eines Zertifikats für Tätigkeitsschwerpunkt Parodontologie. 


